
Menschen, die ihr wart verloren,
lebet auf, erfreut euch!

Heut ist Gottes Sohn geboren,
heut ward er den Menschen gleich.

Di 16.12. 07.30 Uhr Rorate für Eggerseite und Dun;
Jahrtag für Paul und Katharina Leitner, Grieser; 
Rorate für Lebende und Verstorbene der Familie Bergmeister, 
Holzer;
Rorate für Lebende und Verstorbene der Familie Obergolser, 
Heimgartner;

Mi 17.12. 16.00 Uhr Krankenversehgang
Do 18.12. 07.30 Uhr Rorate für die Verstorbenen von Pfunders im Jahre 2025;

Heilige Messe für Antonia Znopp Weissteiner, Dorfer;
Heilige Messe für alle Kranken; 
Heilige Messe zu Ehren des hl. Josef;

So 21.12. 4. Adventsonntag
08.00 Uhr Anbetung, Beichtgelegenheit
08.30 Uhr Jahrtag für Friedrich Schiner, Moserhäusl; 

Jahrtag für Maria Schenk, Oberweglehen;
Amt für Ferdinand Masl, Moserhäusl;
Jahrtag für Adelheid und Alois Huber, Schmiedhauser;
Amt für Lebende und Verstorbene von Oberweglehen;
Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Huber Bern-
hard;

Di 23.12. 07.30 Uhr Rorate für alle Familien in Pfunders;
Heilige Messe für die Armen Seelen;

Mi 24.12. Heiliger Abend, Christmette
20.30 Uhr Amt für Meinhard, Martin und Maria Huber, Beikircher;

Amt für Regina Ebner, Kirchler;
Amt für August Reichegger, Oberhofer;

Do 25.12. Hochfest der Geburt Christi, Weihnachten, 
Christtag

08.00 Uhr Anbetung, Beichtgelegenheit
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde;

Amt für Paul Weissteiner, Hofer;
Amt für Zita und Josef Unterkircher, Winkler;
Amt für Josef Lamprecht, Walder;
Amt für Antonia Leitner, Ebner, Högger;

Fr 26.12. Fest des heiligen Stefanus
08.00 Uhr Anbetung, Beichtgelegenheit
08.30 Uhr Jahrtag für Alois und Irma Bergmeister, Schiner;

Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Profanter, Ge-
schäft;
Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Leitner, Pircher;
Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Amort Michael, 
Pircher;
Segnung des Stefans - Wasser

So 28.12. Fest der Heiligen Familie 
08.00 Uhr Anbetung, Beichtgelegenheit
08.30 Uhr Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Neumair, Haus 

Neumair;
Amt für Maria Oberhofer Huber, Beikircher;
Amt für Familie Weißt einer, Leonhardter;
Amt für Lebende und Verstorbene der Familie Bergmeister, 
Schmiedhauser;
Amt für die Pfarrgemeinde;
Segnung: Johannes - Wein

14.30 Uhr Kindersegnung



Spenden für unsere Pfarrkirche und die Pastoralarbeit können auf das Konto der RAIKA Vintl 
IBAN 16 A 08295 59080 000300212695 überwiesen oder eingezahlt  werden - Vergeltsgott.

Mitteilungen 
Wann ist 
Weihnachten?

Ein Weihnachtslied aus Haiti gibt auf 
diese Frage folgende Antwort:

Es ist Weihnachten,
wenn alle bereit sind für das Fest,
Weihnachten heißt:
Mit Hoffnung leben.
Wenn sich Menschen
zur Versöhnung die Hände reichen,
wenn der Fremde aufgenommen wird,
wenn einer dem anderen hilft,
das Böse zu meiden
und das Gute zu tun,
dann ist Weihnachten.

Weihnachten heißt
die Tränen trockenen,
das, was du hast
mit denen zu teilen;
jedes Mal, wenn wir die Not
eines Unglücklichen lindern,
wird Weihnachten.

Jeder Tag ist Weihnachten
auf dieser Erde,
jedes Mal, wenn einer dem Anderen
seine Liebe schenkt;
wenn Herzen Glück empfinden,
ist Weihnachten,
steigt Gott
wieder vom Himmel herab 
und bringt Licht.

Stille Nacht, heilige 
Nacht

Kein Lied wird am Heiligen Abend 
mehr gesungen, als das traute „Stille 
Nacht“. Am Heiligen Abend des Jahres 
1818 erklang in der Dorfkirche von 
Oberndorf im Salzburgischen das erste 
Mal das Lied „Stille Nacht, heilige 
Nacht“, dessen innige Worte und 

schlichte Weise sofort zu Herzen gin-
gen. Die Frau des Komponisten und 
Schulleiters Franz Xaver Gruber sagte 
auf dem Heimweg von dieser Mette zu 
ihrem Mann: „Franz! Dieses Lied 
wird man noch singen, wenn wir 
schon längst nicht mehr sind“. 
Das Lied scheint in Oberndorf nur 
einmal aufgeführt worden zu sein. Da 
die Orgel außer Funktion war, wurde 
das Lied mit Gitarrenbegleitung kom-
poniert, so wurde es auch aufgeführt. 
Die kirchlichen Behörden waren je-
doch mit der unliturgischen Weih-
nachtsfeier nicht ganz einverstanden. 
Sie erteilten dem Vikar Josef Mohr, 
der der Textdichter des Liedes war, 
eine Rüge.

Ein Jahr darauf kam der Orgelbauer 
Mauracher aus Fügen im Zillertal, um 
die Orgel zu reparieren. Dabei bekam 
er auch das Lied „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ zu Gesicht, schrieb es ab und 
brachte es in das Zillertal, wo er das 
Lied der bekannten Sängerfamilie 
Rainer übergab. Im Winter 1822 wur-
de es dem Kaiser Franz I und dem 
russischen Zaren vorgesungen. Der 
Zar war von diesem Lied so begeistert, 
dass die Sänger es auch in Sankt Pe-
tersburg vortragen durften. So kam 
dieses Lied über die Grenzen und ver-
breitete sich vor allem durch die Fa-
milien Rainer und Strasser in 
Nordamerika.
Beide, Textdichter Joseph Mohr und 
der Komponist Franz Xaver Gruber, 
konnten also den Trimph ihres Liedes 
noch miterleben.

Sammlungen und 
Spenden

Kirchensammlung am 30.11.: 
421,70€ (Ministranten); 07.12.: 
87,42€; Vergelt´s Gott

Spenden für die Pfarrei: 
10,00€; 10,00€; 20,00€; 20,00€; 10,00€; 
Spenden als Martinisammlung: 50,00€; 
50,00€; 140,00€, 60,00€; Vergelt´s Gott!
Das Ewige Licht brennt zu Ehren des 
Allerheiligsten und zum Segen der Fa-
milie Knollseisen  Grabensteiner vom 
14.12. – 20.12.25 und vom 21.12. - 
27.12.25 zum Segen der Familie Huber, 
Pichler.

LektorInnen
So 21.12.25: Engl Simone
Mi 24.12.25: Pichler Werner
Do 25.12.25: Wolfsgruber Mirjam
Fr 26.12.25: Weissteiner Anna
So 28.12.25: Weissteiner Irene

Seniorentreff
Am Samstag, den 20. Dezember 2025 
ist für die Seniorinnen und Senioren 
eine Weihnachtsfeier; Treffpunkt um 
14.00 Uhr im Gasthof Brugger.

Dank
Für den Marienaltar im Advent wer-
den anlässlich eines verstorbenen 
Angehörigen Blumen spendiert. Die 
Pfarrgemeinde dankt recht herzlich.

Weihrauch
Am 4. Adventsonntag, 21.12.25 wird 
beim Gottsdienst der Weihrauch für 
das Räuchern zu Hause gesegnet und 
nach dem Gottesdienst verteilt.

FF Pfunders
Die Freiwillige Feuerwehr Pfunders 
führt heuer am Samstag, 27. Dezem-
ber 2025 die Kalenderaktion durch 
und bedankt im Voraus bei der Be-
völkerung für die herzliche Aufnah-
me in den Häusern.

Frohe und stille Weihnachten 




